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Nagold.

Zur gef. Aotmmlline!
Inserate und Bekanntmachungen , die

ln den „Gesellschafter"  ausgenommen
»erde » sollen , bitten wir jedesmal am Tage
vor dein Erscheinen des Blattes , also am
Montag und Donnerstag , spätestens bis
Mittags 12 Uhr in der Druckerei auf ;»,
geben . Später einlanfende Inserate müß¬
ten ohne Ausnahme für das nächste
Blatt zurückgelegt werden.

G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung.

Amtliche Anzeigen.
K . Oberamt Nagold.

Bei der eingetrekencn Beurlaubung in
verschiedenen Regimentern sind vielen der
Beurlaubten ärarische Kleidungsstücke , na¬
mentlich Waffenröcke , Beinkleider und Mir
tzcn zur Heimreise überlassen worden , weicht
sie ihren Ortsvorstehcrn zuznstellen haben,
um sie durch Vermittlung des Oberamts
an die betreffenden Regiments -Commaiido 's
zurückzuscnden . Die Ortö -Vorsteher wer¬
ben hiernach angewiesen , diese Kleidungs¬
stücke zu sammeln , einzeln mit dem Namen
der betreffenden Soldaten zu bezeichnen,
und sodann gereinigt und wohl verpackt
an das Oberamt einznschicken.

Zugleich sind Maßregeln zu treffe » , daß
»ie in Urlaub gekommene Mannschaft aus
einen etwa ergehenden Aufruf spätestens
binnen 4 Tagen bei ihrer Fahne cinzutres-
fen vermag ; es dürfen daher vorerst an
die Beurlaubten keine Verweise ausgestellt
«rrden.

Den 18 . Juli 1859.
K . Oberamt.

Böltz.

Nagold.
Auswanderung und Glänbiger-

Aufrnf.
Johann Friedrich L ecger,  lediger Bier¬

brauer von Altenstaig Stadt , derzeit in
Buffalo in Nordamerika , will förmlich da¬
hin auswandern , vermag aber die vorge¬
schriebene Bürgschaft nicht zu steilen , weß-
halb etwaige Gläubiger aufgrfvcdcrt wer - ^
de » , ihre Ansprüche

binnen 30 Tagen
bei dem Gemeinderath Aticnstaig geltend
zn machen , widrigenfalls sie sich die ans

N agol  d.
Nachdem die Verwaltung der Oberamts-

Leihkasse mit höherer Genehmigung dem
Herrn Stadkschnltheiß Nestel in Wild-
berg zunächst ans 1 Jahr übertragen wor¬
den ist , so sind alle Zahlung , n und An¬
forderungen nur an ihn zu machen , wovon
Schuldner und Gläubiger der Oberamts«
Leihkasse , sowie die Ortsvorsteher in Kennt-
»iß gesetzt werden.

Den 14 . Juli 1859.
K. Oberamt.

Böltz.
Nagold

Am Samnag den 23 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr,

kommt auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle zum Verkauf:

1 eiserne ältere Casse,
1 kleine Casse,
1 Kästchen und
1 Bücherständer,

vozu Kanfsliebuaber eingcladen werden.
Den 16 . Juli 1859.

Obcramtspflege.
Maulbets ch.

vom Enzwaid:
54 Stämme Klotzbol ; »nd
12 ' /4 Klftr . tannene Prügel,

! zur Versteigerung.
Ans Auftrag:

Stadtförster Gürr.

2s

Nagold.
Lehrmeister -Gesuch.

Für einen 14 Jabre alten Knabe »,
der das Schuhmacherhandwerk er¬
lernen will , wird ein Lehrmeister

gesucht . Das Lehrgeld wird von der Un¬
terzeichneten Stelle bezahlt.

Den 18 . Juli 1859.
Oberamtspflcge.
Ma ulbetsch.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Nutzholz -Verkauf.
Am Dienstag den 26 . Juli,

ans dem Schlag Kohlberg 2:
12 Buchen mit 7l7 C .' ,

3 Ulmen (Rüstern ) mit 148 C/,
3 Luiden mit 38 C/.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
obern neuen Weg bei der Klinge.

Wildberg,  den 16 . Juli 1859.
K . Forstamt.

Nielham m c r.

der
Unterlassung cnisteheiiden Nachiheilc wald Priemen

Alte n staig Stad t.
ang - , Klvtz-  und Brenuholz-

V er kauf.
Am Samstag den 23 . Juli d . I . ,

Morgens 8 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhans vom Stadt-

sclbst znzuschreiben hätten
Den 16 . Juli 1859.

K . Oberamt.
Böltz.

140
1

60

tämme Lang - und Klotzholz,
Klftr . buchene Scheiter,

buchene Prügel,
tannene Prügel,

G ü l t l i n g e n,
Oberamts Nagold.

Jagd Verpachtung.
Am Freitag den 22 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
wird die Jagd auf diesiger Mar¬

kung , soweit es die hiesige Gemeinde be¬
trifft , wiederum verpachtet , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 12 . Juli 1d59.
Gemeinderath.

B ö s i n g e n,
Oberamt ? Nagold.

Schafe - Verkuuf.
Es werden am Jakobi¬

feiertag den 25 . d. MtS .,
Mittags 1 Uhr,

ans hiesigem Rathhans 7 Stück Lammschafe
mit 7 Lämmern , 1 Hainmeljährling und
ein 3jähnger , ausgezeichnet guter , schwar¬
zer Schäferbund um sogleich baare Bezah¬
lung an den Meistbietende » verkauft ; Kaufs«
liebhabcr werden höflich eingeladen.

Den 14 . Juli 1859.
Ans Auftrag:

Schultheißenamt.
Koch.

3s* Dollmaiingen,
Oberamts Horb.

Geld aiiszuleibeu.
Bei der Heiligenpflege liegen gegen ge¬

setzliche Versicherung fl.
zum Ausleihen parat.

Den 13 . Juli 1859.
Heiligenpflege.

Miller/

'4 - rivat - Einzelne » .

Von Nagold über Ebhausen nach Alten¬
staig Dorf ging letzten Samstag einem
beurlaubten Soldaten ein Päckchen , worin
neben einigem Weißzeug , Stiefeln rc. ein
ans den Namen Johann Michael Hart«
mann  von Altenstaig Dorf lautender
Urlanbspaß und ein Abrechnungsbnchlein
sich befinden , verloren . Der redliche Fin¬
der wird freundlich gebeten , solches an den
Benannten in Altenstaig Dorf abzugeben.

3s » Altenstaig.
Ein Bursche von etwa 18 Jahren findet

einen Platz als Knecht bei
Apotheker Nösler.
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Nagold.
Wohnungs Veränderung und

Empfehlung.
Dem verehrlichen Publikum mache ich

hkemit die ergebenste Anzeige , daß ist' jetzt
in der früheren Oefsingerecken  Apo¬
theke wohne . Indem ich für das mir bis¬
her geschenkte Zutrauen freiindtichst danke,
bitte ich , mir dasselbe auch in meiner neuen
Behausung ziiznwende » , das ich nicht nur
durck gute und schon gefertigte Waaren
in Silber und Gold,  sondern auch durch
promte Bedienung und billige Preise jeder¬
zeit rechtfertigen werde.

H . Bauer,
Gold « » nd Silberarbeiter.

2j * Nagold.
Auf  bevorstehende Ernte erlaube ich mir

mein Lager von
Ltrobküten

wiederholt zu empfehlen , und dabei auf
eine Parthie Manns - und Knabenhüte
aufmerksam zu machen , welche ich , »m da¬
mit auszuräumen , unter dem Fabrikpreis
L 15 — 24 kr. abgebe.

Zahlreicher Abnahme steht entgegen
Alb . rt Gayler,

neben der Rapp ' schen  Mühle.

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Verkauf.
Am Samstag den 23 . d. M . ,

Nachmittags,
werden im Schulhausc verkauft:

1 Kuh,  1 Wagen , ca . 3 ' /s Eimer rotbe
Neckarweine , 1857er und 58er , Feld - ,
Scheuern - und Bandgeschirr rc. und
ca . 36 Ctr . Heu.

Nagold.
Bitte.

Unter Beziehung ans die wiederholte
Aufforderung der HH . Bernbold , Gol-
ther , Schäffler u. A . im schwäb . Merkur
,,zu Hciträgen für die Verunglückten der
östreichische» Armee " erbiete ich mich zur
Empfangnahme und weiteren Bei ' oranng
von Geld , alter reiner Leinwand zu Com-
pressen und Sinden , feriiger Äiiide » vdn
3 — 15 Ellen Lange aus neuer Leinwand
oder Baumwollenzeug , genau nach dem
Faden geschnitten und nicht umschlungen,
die einzelnen Rücke ol»>e Einbug 1— 2 Fin¬
ger breit über einander befestigt , vonLharpie
in der Länge von ,̂l8 Eilen (4 Dec .-Zoll)
gezupft und untereinander gemengt , und
von Leibweißzeug , insbesondere Hemde » und
Unterhofen . — lieber die etwa eingehenden
Beiträge werde ich in diesem Blatte seiner
Zeit Rechenschaft geben.

Den 18 . Juli 1d59.
Oberamtsarzt Dr . Schüz.

N agol  d.
Lehrlings -Gesuch.

Ein junger , kräftiger Mensch , welcher
Lust bat,  die Gerberei zu erlernen , findet
eine Sielle bei

Louis Kapplcr,
_ Rothgerbermeister.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Geld -Offert.
Bei dem Unterzeichneten sind

»«»«» fl
Pflegschastsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen bereit.

Pfleger
Johann Michael Rohm.

Frucht - Preise.

21- Nagold.
Wein -Verkauf«

Rothe » 1857er , ganz gutes Ge¬
wächs , verkauft eimer - und imiweise

st nobel,  Uhrmacher.

Bei E . Riecker  in Tübingen ist er¬
schienen und in der G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung in Nagold zu haben:

Die denkwürdigen
P r v p h oz o i hn n g e n

auf die Jahre 1859 — 65 von der junge«
Somnirmbüle Iphigenia Stradella.

Nach dem italienischen bearbeitet.
Preis 3 tr.

Ein äußerst interessantes Büchlein , das
Jederman über die großen Ereignisse der
nächsten Jahre Ausschluß gibt.

Cours der K . Staalskaffen -Verwaltung
für Goldmünzen.

Fester Kurs : Württ . Dukaten von 1840 bis
1848 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Kurs:
Andere Dn ' aten . 5 ff. 25 kr.
Prellst . Pistolen . 9 fl. 55 kr.

andere dito . 9 fl. 29 kr.
20 ' Frankcnstuckc . 9 fl. 12 kr.

Stuttgart 15 . Juli 1859.
K . Staatskassen -Verwaltung»

Go » es
»i» 14. luli 1859.

Pistolen . lt. 9 30 ' ,'r —31 >/r
Nito l' esusslsek « . . . „ 9 55ßr —56 ' >r

IIoII. XolinüiiINvnstüdes . „ 9 34 '/«— Z5 >/°
tinnljilnciitvn . . 5 26
Xvvsnrisfeankenstüeks . . „ 9 13 — 14
klniglselis 8ouv «rvlan » . . „ 11 28 —32

Frucht- Nagold , ! Älrenstaig, Freudcnstadt, Galw , Tübingen, ! Heilbronn, Viktualien Preise.

gat tu » gen. 16 . Juli 1859 . ! 13 . Juli 1859 9 . Jali 1859. 9. Juli 1859. 15 . Juli 1859. ^ 13 . Juli 1859. Naqsld . Allen»
Pfd . ftäl'q.

Ochsen letsch 12 kr. 13 kr.^ksf flfkr. fl. kr. fl. kr . fl. kr . fl. kr. fl . kr. fl. kr . fl . kr. fl. kr . Ifl . kr. fl. kr. fl. kr . fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. i fl. kr

Dinkel , alter
'-' indflcisch 10 . 11 ,,

neuer 6 24 5 16 5 — 6 — 515 5 24 -- 5 45, 5 33 5 — 618 5 54 ; 5 41 5 54 5 10 > 4 6 ^ ° "

Kernen . . 12 30 — 15 - 14 21 13 20 14 40 . 13 50 13 20 1424 13 35 1215 — 13 40 .- 12 3 >133 >10 55 abgezogen 10 .. io kr.

Haber . .
Gerste . .

7 — 6 44 612 7 24 7 9 650 8 12 7 56 7 42 7 13 6 6 5 48 6 33 6 26 616
9 57 9 41

7 12 6 lt. 5 .36 .inabqezoc' . 12 11 kr.

1016 9 59 9 20 10 40 1016 10 — 11 - 10 48 10 40 11 — 10 44A0 36 10- 8 - 7 53 7 30 8 Pf . Kernenbr . 22 22 kr.
3 Mntelbrod 18 .. 18 kr.

Walzen . . 12 32 1120 10 24 - 1339 - 15 28 14 8 13 36 — — — - . 12 - - — - . - 8 ,, Schwarz !' , 14 .. . 14 kr.

Roggen . .
Bohne » . .

11- -1146- — 10 48- — — — — — — — — I Kr .-W -ck7 ». -I Q . 7 -/4 ?.

148 140 124 >
— 1736 - — — — 16 28 - — — — < Nfd. Butlkl M kr.

t „ Rindülimal , SS kr.
Linsen . . !

1 .. Schweineschm. 24 tr.
S Eier für 6 kr.

D i e n ft n a ch r i ch t e u rc.
Seine König !- Maieüät haben vermöge höchster Entschließung

die in diesem Falle vermöge Devolutionsrechts zu besetzende zweite eo.
Stadtpfarrstellc in Jsoy dem Verweser derselben , Hochstetter,  die
Muartstelle bei dem Obcramt Sulz dem Verweser derselben , Req .-Res.
1 . KI . , Löflnnd,  d >e in der flaatswirthschaftlichen Fakultät der Univer¬
sität , erlc ' täte ordentliche Lehrstelle für politische Geschichte , Völkerrecht
und Statistik dem Prof . vr . Pauli  in Rostock,  die bei dem Medizinal¬
kollegium erledigte Assffvrssielle mit dem Titel und Nanz eines Medi»
zinalr .tths dem Annseberamtsarzt Medizinatratb vr . Elben  in Stntt-

art gnmigst übertragen , und den Justizreferendär 1 . Klaffe , G . Hain¬
en  von Holzhcim , in die Zahl der Rechtskonsulenten ausgenommen.

Derselbe hat Sulz zu seinem Wohnsitz gewählt.
Der Bitte des Lehrers Antel  in Calw um Enthebung von der

ihm übertragenen dritten Schulstelle wurde entsprochen und diese Stelle
denz dortiarn Uwerlehrcr Kienle  daselbst , der cvang . Schuldienst in
Schafftarsen dem Unterlehrer Bauer  zu Neuenbürg , der zu Hof und
Leutbach dem Unterlebrcr Honest  zu Möglingen , der zu Tbemmenbau-
sen dem Schulmeister Burkhardt  z » Peffingen , der » cu errichtete zweite
evang . Schuldienst zu Köngen dem dortigen Unterlebrcr Ströle,  der
zweite evani . Schuldienst zu Widdern dem Unterlehrcr Blum  zu Ereg-
lingev . der ka' h. Schul - , Meßner - und Organistendienst in Göstüngen
dem Schulmeister Frommel  in Unterginsbach , der Schuldienst zu Fricd-

richsthal dein Unterlehrcr Storz  in Ludwigsburg , der zu Baach , Dek.
Sulz , dem Unterlcbrer Schmid in Wendlingen , der neu errichtete
zweite cvang . Schuldienst zu Dornhan dem dortigen Nnterlehrer Frank,
der zu Niedernhall dem Untcrlebrer Stang >n Böblingen , der erste
evang . Schuldienst in Waldenbuch dem Scku ' meistcr Utz zu Gutcnberg,
der zweite neu errichtete dem dortigen Unterlehrer Krähst  und der kath.
Schul - , Meßner - und Organistendienst in Offenau dem Unterlehrer
Müller  in Ebingen übertragen.

Gestorben:  Zu Schönbronn der pcnsi Nevierförster Schmau-
> der,  70 I . alt ; zu Göppingen der frttbere Obcramtsaktuar Benz;  bei
I Solferino Oberlieutenant Lango. Langen  im K. K. östreich. Ins--

Reg . Grotherzog von Hessen , 22 I . alt ; zu Eßlingen der vormalige
Regimentsquartiermeister , nachherige Stadtsckultbeiß und rcs . StiftS-
ptieaer Weinland,  Mitglied des Gescllschastsausschuffcs der allgemei¬
nen ' Rentcnanstalt , 72 I . alt ; zu Stuttgart der Pens . Professor Sru¬
dert, 79  I . alt , der K . Hofmusikus a . D , Barnbeck  83 I . alt.

Tages - Neuigk eiten.
* Naqold,  18 . Juli . Ihrem Gründer , unserem Herrn

Helfer Kemmler zn Ehren hatte sich am aesteigen Sonntage der
aus 12 Mitgliedern bestehende gemischte KirchMesangverein

,
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von Berg  bei Stuttgart zu einem freundlichen Besuche hier
eingesund . n , wobei derselbe nach einer nur kurzen Rast sich so-
gleich nach JselShansen begab , um bei dem von dem Herrn
Helfer daselbst zu leitenden Vormittagsgvltesdienste muznwirken.
Daß ans diesem Anlässe die Kirche zablecicher als sonst und
auch von vielen Hiesigen besucht war , wird mau begreiflich sta¬
den . Eigentlich zahlreich war aber der Bejuch des Nachmittags
in dem Garten der Witiwe Helbcr , wv » eben den freu,den
Gesangsgästen auch der hiesige Kircheugesaugvereiu sich eiugc-
fnnden hatte » nd sie mehrere Lwder im Gelammt »ud eiuzelu uns
r» hören gaben . Gegen den Abend wurde von beiden Vereinen
noch eine ' kleine Parchie aus den — eine schöne Aussicht über
die Stadt und das Nagoldtdal dar bietende - Schlojcheeg gemacht.
Nach der Znrückkebr vv » da »»ißteu die fremden Gaste natür¬
lich auf ibre Heimfahrt Bedacht nehmen , die sie , begleitet von
mehrere » hiesigen Gesaugsmitglicberu , um 9 Uhr bewerkstelligten.

Stuttgart.  15 . Juli . Le . K . Majestät haben Sich
heute früh über Wildbad nach Baden -Bade,i begeben , um da¬
selbst eine Kur zu gebrauchen.

Geislingen,  15 . Juli . Nachdem erst vorgestern in
Bvhmenlirch ein Feuer , das bei dem große » Wassermangel leicht
hätte gefährlich werden können , noch bei Zeilen gelöscht wor¬
den war , Hab ich leider Ihnen heule von cineui großen Unglück
Bericht zu erstatten . Gestern Abend 9 Uhr wurde hier Sturm
geläutet , in der Nackt wiederholte dieser Hülflruf sich zweimal,
das letzte Mal noch Morgens 4 ' ,s Uhr . Alles war hier in
der größte » Aufregung , da man daraus erkannte , wie hart¬
näckig und groß die angezcigte Feuersbrunst sein müsse. Fast
ganz Tre sfelb  a ii se n,  das bekannte Dorf hiesigen Oberamls,
*/s Stunde von Weißenstein , ist ei» Trümmerhaufen . Bon eiwa
104 Häusern stehen deren nur noch etwa 14 bis 17 . Unter
diesen das Pfarrhaus und Wirthshans zur Sonne . Die Kirche
ist abgebrannt , die Glocken sind nur noch ein znsammenge-
schmolzener Klumpen in den Ruinen des riiigcstürzttn Thnrmö.
Mit dem Raibhans sind sämmtliche Akten in Flammen anfge-
gangen . Menschen , namentlich Kinder , werden vermißt , cm
Mann , schwer verwundet , soll bereits tvdt sein . Auch Bich
ist nmgekommen . Man schätzt den Schaden über 100,000 fl.
Die Veranlassung zu diesem entsetzliche » Brande gab ein jun¬
ges erst vor kiuzem veiheiralhctes Weib , das schmalz ansge¬
kocht hat . Das Unglück ist ungeheuer , der Jammer grenzenlos.
Von Gelslingen eilten Hel jedem Ltnrmgelänt neue Ablheunn-
gen dem 2 ' /s Stunden entfernten Ort zu Hülfe . fU - Sch » .)

Von der Tauber,  14 . Juli . In dem durch seine
trefflichen Weine berühmten Orte M . hat in diesen Tagen eine
Frau ihren Mann erschlagen . Um den Verdacht von sich ab-
znwknden , schleppte sie den Leichnam in die Scheune , um die
Lcuke glauben zu machen , er wäre vom Gebälk herabgefallen
und todt geblieben . Sie soll ihn während seines Lebens gar
sehr mißhandelt habe » , besonders lud sie ihm alle Aibeit auf
wie einem Lastlcher , und somit glaubt sie virlleicht noch elwas
Gutes an ihm gethan zu habe » , w nii sie ihm die ewige Ruhe
verschaffte . An GlückSgittern fehlte cS dem lieblichen Ehepaar
nicht , denn das anttuch ausgenvmmene Vermögen soll sich ans
9000 fl- belaufen , wie man sagt . Gestanden hat das liebe¬
volle Eheweib noch nickt ; vielleicht wird sie sich am Ende da¬
mit entschnldigln , daß sie bei einem der häufig vorkommcuden
Artagnes als Versehen einen Unrechten Streich gethan . (H . T .)

Berlin,  13 . Juli . In Folge des zwischen Oestreich und
Frankreich geschlossenen Friedens ist beute an die im Marsche
befindlichen Truppen der mobilen Armee die Obre er . äugen,
in den zur Zeit iiinehabeiidcn Sicllimgcn Halt zu machen.

(Prenß . Ztg .)
Berlin,  13 , Juli . Fürst Windisch -Grätz ist heule Mit¬

tags zum Abschiedsbesuch nach Potsdam gefahren , und wird
morgen mit Begleitung die Rückreise nach Wien  antreten.

. . . . ' ^ Z)
Berlin,  Ifi . Juli . Preußische Zeitung . Der am 4.

vom preußischen Bundestagsgesandten bei der Bundesversamm¬
lung eingebrachte Antrag wird unter gegenwärtige » Verhältnissen

der Regierung zurückgezogen ; die erforderliche Weisung ist
" ânkfnrt a . M . abgegangen . zA- Z .)

bereits

Berlin,  14 . Juli . Die Kriegsbereitschaft der sechs Ar¬
meekorps wird , bis sichere Bürgsüasten für oe» europäischen
Frleoen vorliegen , einstweilen bestehen bleiben ; dagegen wird
die Entlassung der Landwehr baldigst erfolge » . (Fr Postz .)

Wien,  11 . Juli . Die Nachricht von dem Abschlüsse
deS Waffenstillstandes und der Zusammenkunft der beiden Kai¬
ser in Villafr .inca hat nicht auf alle Kreise günstig eingewirkt,
und namentlich in den Regien,ngskreisen große Üeberraschling
hervoegehohen . Welche Motive den Kaiser dazu bestimmt ha¬
ben , ans den Vorschlag des Kaisers Napoleon einzugehen , ist
zwar nickt bekannt ; aber sochel ist fewiß , daß militärische Rück¬
sichten darauf temen Einfluß genommen haben tonnen , da die
Stellung der Armee günstiger als früher ist und bereits die
Einieiinngeii getroffen waren , um innerhalb 10 Tagen neuer¬
dings durch 90 .000 Mann die Armee zu verstä . ken. Im gro¬
ßen Publikum dagegen wird diese neue Wendung mit großer
Befriedigung ausgenommen . Man geht von dem Gesichtspunkte
aus , daß cs sich um einen Separatfrieden zwischen Ocsteeich
und Frankreich handelt und daß bei einem solchen die Chancen
für Ocstrelch immer günstiger sind , als durch Vermittlung der
neutralen Mächte . Man glaubt , daß Kaiser Napoleon den
anfnchtigen Wunsch hat , sich mit unserem Kaiser ansznsöhiieir,
und daß crsterer msttstn solche Friedenshediiigniigen stellen wird,
die Oestreich annchmbar , wenn auch mir großen augenblicklichen
Opfern verbunden find . Umgekehrt ist man überzeugt , daß
Kaiser Franz Joseph gewiß keine» Frieden absä ' ließcn wird,
der für Oestreich als schmachvoll angeseüen werden müßte.
Auf dieses Ealcnt bat ohne Zweifel das Benehmen der neutra¬
len Mächte gegen Oestreich großen Einfluß genommen . Daß
wir von allen Seiten verlasse » wurden und daß selbst Preußen
Gesichtspunkte aufstellte , die von geringer bnndesfrenndlicher
Gesinnung zeigten , hat hier einer fortwährende » Verstimmung
Nahrung gegeben . „ Schließen wir lieber Frieden mit Napo¬
leon " , lautet das Naiffomiement , „ als daß wir etwa Preußen
den Frieden verdanken müssen ." Einsichtsvollere  Leute
ieben dagegen in einem Separatfrieden  zwischen den bei¬
den Kaisern den Keim zu einem ernsten Brücke mit
Deutschland ; zu einer Auflösung des deutschen
Bundes,  Ereignisse , die , wenn sie einirclen sollten , die na-
poleonischeii Pläne der Erfüllung nahe bringen müßten ! !

Wien.  13 . Juli . Armeebefehl . Verona,  12 ^ Jultt
Für die Heiligkeit der Verträge , zählend auf die Begeisterung
der Völker , die Tapferkeit deS Heeres und die natürlichen Bun¬
desgenossen , habe ich den Kampf begonnen . Ohne Bnndes-
grnosie » weicht Oestreich ungünstigen politischen Verbältniffcn;
herzlichsten Dank den Völkern , desgleichen der Armee , die
neuerdings zeigte , wie unbedingt der Monarch bei knnfligcn
Kämpfen auf sie rechnen könne . ' (T . D . d. H . TZ

Wien,  14 . Juli . Die Oestreich . Corresp . meldet : Der
Kaiser har sogleich die Einstellung der eben im Zuge befindli¬
chen Rekrntirung anznordnen geruht . ' <A. Z .)

Wien,  16 . Juli . Kaiserliches Manifest an die Völker
Oestreichö . Nachdem darin die Kriegsnrsache und seine bis¬
herigen geringen Erfolge hervorgchoben , heißt es , daß die
KampfeSfortsetznng in ihren Erfolgen zweifelhaft gewesen wäre,
nachdem die gegründete » Hoffnungen des Kaisers auf die Theil-
nabme anderer Großmächle so bitter enttäuscht worben . Unge¬
achtet der warmen , dankbar anzucrkennenden Theilnahme , welche
unsere gerechte Sache im größten Thcile Deutschlands sowohl
bei den Negierungen als Völkern gefunden , haben sich unsere
ältesten , natürlichsten Bundesgenossen hartnäckig der großen Er-
kennlniß der TageSfrage verschloße » . Schließlich fordert der
Kaiser die Völker auf , durch vertrauensvolles Entgegenkommen
das Friedenswcrk fördern zu helfen , und stellt zeitgemäße Ver¬
besserungen in Gesetzgebung und Verwaltung in Aussicht . Der
Kaiser ist gestern Abend in Laxenburg ciiigetroffen . Die aus¬
geschriebene Rekrntirung wurde eingestellt . (T . D . d. H . T .)

Aus dem Haag,  11 . Jnlj . Die Provinzialstaoten von
Limburg haben eine Adresse an den König bcrathen , in welcher
derselbe gebeten wird , dahin zu wirke » , daß Limburg vom deut¬
schen Bunde getrennt werde . fPr . Z .)
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Bern , 14 . Juli . Der BnndeSratb bat sämmtlicke Trup¬

pen entlassen unk' die Rückgabe der Schiffe und Waffen an
Sardinien und Oestreich angeorduel . fA . Z . )

Bern.  16 Juli . Mailand,  15 . Juli . Victor ^Ma¬

nuel erläßt Proklamationen an di - Loinbarde », den Regiernugs«
antrilt anzeigend . Darauf revolutionäre Demonstrationen , 'Auf¬

läufe , Aufrufe , das Schicksal Venedigs beklagend , srauzösische
Truppen sollen sich anschileßen , Republik verlaufen . — Der
Nationalratb beschloß gestern Trennung Tessins  vom Bisthum

Homo mit 76 gegen 16 Stimmen . (T . d . S . M .)
Ueber Gerechte und Ungerecht , Uber alte und neue Un-

tcrthane » und Provinzen bat der König von Sardinien
eine Kriegssteuer von 16 ° o Zuschlag zu allen Steuern aus¬

geschrieben.
Mailand.  14 . Juli . Der Kaiser Napoleon zieht , unter

dem Zuruf der Bevölkerung , in diese Stadl ein . Der König
von Sardinien wird den Kaiser bis nach Susa sau der Straße

über den Mont -Cenis ) begleiten ; denn der Kaiser kehrt nach

Frankreich zurück . lA - Z .)
Verona, 1t.  Juli . Heute hatten beide Kaiser eine

Zusammenkunft in Villasrauca . Ungefähr um 8 Uhr Morgens

fuhr der Kaiser von Oeflreicb , von einem glänzenden und zahl¬
reichen Generalsiab umgeben und von einer Tivinon Kaiser-

Uhlanen , sowie von einer Abth -ilung Gardcgendarme » g- leitei,

aus Verona ab . In Dossobnono wurde zu Pferde gestiegen.
In Villasrauca war Napoleon mir seinem Gencralgab und
einer Abkheilnug Centgardes und Guide » ebenfalls zu Pferd.

Als er unscrS Kaisers ansichtig wurde , ritt er ihm allein ent¬

gegen . Die Majestäten begrüßten einander mit einem Hände¬
druck , » nd ritten ohne alle Begleitung zu dem Haus , in wel¬

chem Louis Napoleon abgesiicgen war,  und wo die Bespre¬
chung , welche eine Stunde lang dauerte , stallfand . Nach der
Unterredung stellte der Kaiser von Oestreich die Adjnl -ut . n
feiner Suite dem Kaiser Napoleon , und hieraus die >er dem

Kaiser Franz Joseph sein Gefolge vor . Tann setzten sich beide
Monarchen wieder zu Pferd und ritten die Fronte der ausgc-
rücktcn Abkheilungen der Escorte ab . Louis Napoleon gav
uuserm Kaiser noch einige hundert Schritt über Villasrauca
hinaus das Geleite . Nachmittags kam Prinz Napoleon in

unser Hauptquartier und speiste an der kaiserlichen Tafel . sA . Z .)

Der Moniteur publizirt eine Proclamanon an die Sol¬

daten , erlassen zu Val eggio  am Dienstag . Der Kaiser sagt
darin , der Hauptzweck des Krieges sei erreicht Italien wird
zum ersten Mal eine Nation sein . Venedig bleibe zwar unter
dem östrcichischcn Scepler , aber als italienische Provinz . Ter
Kaiser fährt dann fort , daß die Ver -inigung der Lombardei

mit Piemont in diesem einen mächtigen Alliirten geschaffen habe.

Die außerhalb der Bewegung gebliebenen oder in ihre Besitzun¬
gen znrückgernsenen Negierungen werden die Nolhwendtgkeit
von Reformen begreifen . Da Italien künftig Herr seiner Ge¬
schicke sein wird , so wird es sein eigener Fehler sein , wenn cs

nicht regelmäßig in Ordnung und Freiheit sortschreitet . — Der

Kaiser kündigt siincn Truppen -die baldige Rückkehr nach Frank¬

reich an : die Armee habe sich mit Ruhm bedeckt und nur da¬

rum sei der Krieg beendigt worden , weil der Kampf Propor¬
tionen angenommen habe , die nicht mehr den Interessen Frank¬
reichs coiivenirten . <T. T . d. H . T .)

Paris,  12 . Juli . Diesen Mittag gegen 1 Uhr feuer¬

ten die Kanonen des Jnvalidenhotels Salven ab zur Feier des'
Friedens von Villasrauca . Tie Bevölkerung von Paris hat
die FriedtiiSuachricht als eine Freudenbotschaft ausgenommen,

und in gleichem Sinne sprechen sich dis Abendjournale ans,
unter welch -n besonders die officiellen Blätter sich durch enthu¬

siastischen Pr -is des Fricdcnsircrkcs hcrvorthun . In allen

Straßen von Paris »nd auf dem Boulevards wurden sofort

zahlreiche Fabue » , worunter auch? eine Anzahl in östreichischen
Farben , ausgesteckt . Diesen Abend wird eine allgemeine Illu¬
mination stallhaben . lFr . JZ

Paris,  14 . Juli . Eine Depesche aus Turin meldet,
daß Graf Cavour seine Entlassung genommen , und der König

sie bewilligt hak . Graf  Arese ist beauftragt , ein Cabinet zu
bilden . (A . Z .)

Paris,  16 . Juli . Der Kaiser und der König sind in
Turin angekommen und mit Begeisterung empfangen worden.

Stach Berichten aus Paris ist in Italien ein gegen da»
Leben des Kaisers der Franzosen gerichtetes Komplott ent¬

deckt worden , bei welchem eine hochgestellte Person bloSgestellt
sein soll

In Frankreich  will man hie und da wieder die böse

K a r l o tfe l kra n k hei t , die seit 5 — 6 Jahren ausgeblieben ist,
bemerkt haben.

London,  14 . Juli . Herr Baillie sagt : England sei
nickt in hinreichendem VertbeidiguugSznstand , wenn einmal bei
erklärtem Kriege gegen England Deutschland in der Neutrali¬

tät beharre . Sir Charles Wood und General Peel theilen

diese Befürchtungen nicht ; tue brittischc Armee sei hinreichend
stark . «A . Z .»

London,  14 . Juli . „ Morn . Post " sagt : Oestreich

habe sich geweigert , die Abschließuug des Friedens einem Kon¬
gresse auzuvertranen . «Krls . Z .)

St . Petersburg,  4 . Juli . I » Betreff der Versuche
zur Wiederherstellung des Friedens  in jüngster Zeit
nach der Schlackt bei Magenta und der Einuahiue von Mai¬

land , kann ans zuverlässiger Quelle mitgetheilt werden , daß
Preußen Oestreich vorgescklagen bat . es solle die Lombardei

anigeb n , um den Besitz des Venekianischcn zu behaupten.
Oestreich hat diese Bedingung verworfen . Hieraus haben drei

von den nicht kriegführenden Mächten Oestreich in Betreff der

Wiederh rstelluug des Friedens Vorschläge gemacht , und , wie
cs scheint , ohne irgend welche Bedingungen zu stellen . Die
östecicbische Negierung antwortete , „ daß sie bereit lei , den

F -iedeiisverhandlungen beizntreten , wenn sämmtliche einstimmig
ihr die Aufhebung der Bestimmungen der Verträge von 1815

in Vorschlag bringen , und wenn man , hierauf gestützt , zu

einem Kongreß zusammentrete behusS Feststellung neuer Grund¬
lagen zur Befestigung des Friedens in Europa . Im entgegen¬
gesetzten Falle würde Oestreich den Krieg sortführen " . (B -H .)

Friede , Friede!  In Paris schieße » und illuminiren

sie ; wo bleibt aber sonst die Friedenssreudc ? Kaum die Börse
läßt die Freude zum Durchbruch kommen . Es wird zwar Man¬

chem leichter ums Herz , seitdem die Tasche wieder schwerer ge¬
worden ist , die Papiere steigen lO , 20 Proceut , ja sieben

Stunden hoch , aber die Herren müssen doch die Augen herzhaft

zudrücken über das , was hinter dem Frieden steht . Les ' t nur
oben noch einmal den kurzen , restguirtcn Armeebefehl : wa»

steht da und was les ' t ihr zwischen den Zeilen : Nehmt einmal
bas KriegSmauifest desselben Kaisers von vor 8 Wochen zur

Hand und vergleicht ! Welcher Abstand ! Und seht und hört

über den Armeebefehl hinaus — auf Oestreich , aus Deutsch¬
land , uns Preußen . Wie sind alle Register gezogen und wie

ist die Orgel verstimmt , kaum ein reiner , klarer Ton ! Hier
die Stimme der Anklage , dort der offenen oder versteckten Dro¬

hung . Und der Blick in die Zukunft ! Da sehen sie einen

neuen Krieg , einen Krieg um deutsches Land . — Sehr möglich,

daß er kommt , möglich sogar , obwohl unwahrscheinlich , daß
wir daun allein stehen Wollen wir aber lieber jammern als
Hand anlegen ? Man hat uns ja auf die Zeit der Rabe und

dcö Friedens verwiesen ; so wollen wir unser Haus ausbauen

und zur reckten Schmiede gehen , daß wir stark werden und die
rechten Waffen führen , wenn der Sturm und der Feind kommt.

Allerlei.

_Wie der Dublincr Correspond , der „Times " schreibt,

ist in Irland eine allgemeine Subscription eröffnet worden , um
dem Marschall Patrick Mac Mahon,  dem Sieger von Ma¬

genta , einem geborenen Irländer , einen Ehrensäbcl zu über¬
reichen.

— Man hat gefunden , daß Taubendünger  frisch ver¬
wendet doppelt so viel Düngkraft hat als aller.

Lr »<I >,n»PkrI »g >crG . W . Z - iser 's» k» Luchhi>i>»l»ng. ck« lU »-
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